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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Das Magellan blickt auf ein schwungvolles und ereignisreiches Jahr, mit eini-
gen Wechseln, schönen Erfolgsmomenten, aber auch auf etwas turbulente und 
schwierige Zeiten zurück und es freut uns, die Ereignisse mit Ihnen teilen zu 
dürfen.

Im Magellan findet Steuerübergabe statt
Im Januar 2014 durfte ich nach 13 Jahren von Walter Riklin die Heimleitung 
übernehmen. Dank seines grossartigen und unermüdlichen Einsatzes ist die 
Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan das, was uns heute ausmacht: 
professionell, dynamisch und individuell in der Begleitung und Betreuung von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Ein ganz grosses Dankeschön von der 
gesamten Magellan-Mannschaft für die vielen gemeinsamen und schönen Jah-
re, das Erlebte und Geleistete und die Führung des Magellans in erfolgreiche 
Gewässer.

Magellan: Wechsel in der Kommandozentrale
Unser Präsident Richard Nagel verabschiedete sich im Frühjahr nach einer 
zwölfjährigen Amtszeit. Wir möchten ihm ein grosses Dankeschön für sein gros-
ses Engagement und seine wertvolle Arbeit für den Verein Sozialpädagogische 
Wohngruppe Magellan aussprechen. Maya Bauer Brühwiler, bestehendes Mit-
glied des Vorstands, hat das Präsidentenamt übernommen. Wir möchten uns 
ganz herzlich bei ihr bedanken und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

Magellan verkraftet Ausfall eines Besatzungsmitglieds
Leider hatte ein Mitarbeiter Mitte des Jahres einen schweren Unfall, welcher zu 
einer längeren Vakanz führte. Dank der Bereitschaft zu höheren Einsätzen von 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Flexibilität und des tollen Teamzusam-
menhaltes gelang es uns, die Zusatzbelastung aufzufangen. Wir sind glücklich 
und froh, dass der Mitarbeiter im Oktober wieder einsteigen konnte und ich dan-
ke dem ganzen Team für die grossartige gemeinsame Leistung.
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Magellan bringt frischen Wind ins Alltagsgeschäft
Eine Stärke der Sozialpädagogischen Wohngruppe Magellan ist das Angebot 
einer wöchentlichen Lerngruppe für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 
Im Rahmen des Qualitätsmanagements wurden die Strukturen des Lernabends 
überprüft und optimiert, um ein noch positiveres Lernumfeld zu schaffen. An 
Retraiten arbeiteten wir intensiv am Ziel und können nach einer ersten Evaluation 
mit den Jugendlichen und jungen Erwachsenen eine positive Bilanz ziehen und 
bleiben weiter auf Kurs.

Magellan gelingen Manöver im Betreuungs-Gewässer
Es freut mich, dass im Sommer zwei junge Frauen, die über zwei Jahre bei uns 
gewohnt haben, ihre Lehre erfolgreich abschliessen konnten und einen weiteren 
Schritt Richtung Selbständigkeit machen. Die eine junge Frau absolvierte ihre 
Ausbildung im Technischen Dienst auf EFZ Niveau, die andere junge Frau eine 
zweijährige Lehre als Küchenangestellte EBA. Es freut uns, dass wir diese zwei 
Damen auf ihrem Lebensweg ein Stück begleiten durften und wünschen ihnen 
eine glückliche Zukunft und viel Erfolg.
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Auch sind im Sommer zwei junge Männer ausgetreten, die ebenfalls zwei und 
drei Jahre ein Teil der Sozialpädagogischen Wohngruppe Magellan waren. Für 
einen der jungen Männer wurde es Zeit, aufgrund seiner Fortschritte und seines 
Alters einen Institutionswechsel zu wagen und sich auf neue Herausforderungen 
einzulassen. Für den anderen jungen Mann wurde sein Aufenthalt aufgrund des 
positiven Verlaufs beendet. Auch diesen beiden Ex-Magellanern wünschen wir 
nur das Allerbeste!

Auf eigenen Wunsch hat uns im Oktober ein weiterer junger Mann verlassen. 
Auch er war über längere Zeit ein Magellaner und durfte während seines Auf-
enthaltes eine Schreiner-Lehre beginnen. Für ihn war die Zeit für einen Wechsel 
gekommen um auf eigenen Beinen zu stehen. Wir wünschen ihm alles Gute und 
drücken ihm für den Lehrabschluss im Sommer 2015 alle ganz fest die Daumen.

Im Magellan wechselt der Stab des Schiffoffiziers
Judith Chesini verabschiedete sich nach über 10 Jahren von uns, um sich mit 
einer Massagepraxis in Romanshorn selbständig zu machen. Wir verlieren eine 
engagierte Mitarbeiterin mit viel Fachwissen und Erfahrung, welche eine unbe-
zahlbare Stabilität und Kontinuität in unser Team gebracht hat. Wir wünschen ihr 
viel Erfolg und Freude in der neuen beruflichen Herausforderung und bedanken 
uns ganz herzlich für ihre wertvolle Arbeit. 

Gleichzeitig heissen wir Martin Bärlocher Willkommen in der Magellan-Crew. Wir 
freuen uns, einen kompetenten Nachfolger gefunden zu haben und freuen uns 
auf eine gute und langjährige Zusammenarbeit.

Vesna Bajic, Heimleiterin
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Anlässe und Projekte

Magellan macht Kurzlandgang übers Wochenende
Die Ankunft im Hotel in Seewis war um die Mittagszeit, deshalb ging es direkt 
mit knurrendem Magen in den Speisesaal. Nach dem Essen und dem Bezug der 
Kajüten gab es einen kleinen Spaziergang, mit anschliessendem Badeplausch. 
Die Jugendlichen hatten sichtlich Spass bei der gemeinsamen Planscherei im 
Bassin. Die Erschöpfung war anschliessend gross und so ergab sich nur noch 
das eine oder andere Billiardspiel im hoteleigenen Spielsalon. Nach dem Abend-
essen fuhren wir nach Landquart, die nächstgelegene grössere Ortschaft. Bei 
zwei Pub-Besuchen genossen wir die Bündner Geselligkeit.

Am Sonntagmorgen standen wir um 09.00 Uhr bei der Talstation der Parsenn-
bahn. Zu unserem Erstaunen herrschte bereits ein grosser Andrang von Ski-
begeisterten. Mit der Schwebebahn ging es ab auf gut 2600 Meter Höhe. Ob-
wohl der obere Teil des Skigebiets nicht präpariert und nur für gute Skifahrer 
geeignet war, liessen wir uns – motiviert wie wir waren – nicht davon abhalten 
und kämpften uns durch den Tiefschnee. Ein tolles Erlebnis für alle! Nach dem 
Mittagessen zog auf einmal Nebel auf, wodurch die Sicht massiv beeinträchtigt 
wurde. So beschlossen wir bereits um 14.00 Uhr mit der Bahn den Berg zu 
verlassen und das Ferienhaus eines Jugendlichen in der Nähe zu besuchen. Im 
kleinen Dorf, welches unterhalb des Ferienhauses liegt, bekamen wir den Tipp, 
die hiesige italienische Hafenspelunke zu besuchen. So assen wir gemeinsam 
unser Abendessen in der gemütlichen Pizzeria – ein perfekter Abschluss unseres 
Wochenendes.

Mäni Hildebrand,
Erlebnispädagoge
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Magellan hält das Schiff auf Kurs
Um das Magellan-Schiff auch künftig durch unbekanntes Wasser steuern zu 
können, hat der Kapitän entschieden,  einen neuen Kompass in Form einer re-
gelmässig stattfindenden Supervision zu kaufen. Während der Supervision be-
handelten wir unterschiedliche Themen. Ein besonderes Augenmerk legten wir 
auf die zukünftige Kurswahl unseres Schiffes. Damit wir auch später gekonnt 
sich anbahnende Gewitter umschiffen können, haben wir uns entschlossen, eine 
Kundenzufriedenheitsanalyse auszuarbeiten. Diese werden wir im Jahr 2015 
durchführen. Wir empfanden es als sehr bereichernd, eine aussenstehende Per-
son für die Ausarbeitung des Fragebogens mit ins Boot zu holen. Sie bringt 
frischen Wind in die Segel und lässt uns durch verschiedene Fernrohre in die Zu-
kunft blicken. Deshalb entschloss sich die ganze Crew, im Jahr 2015 weiterhin 
von diesem frischen Wind profitieren zu wollen und setzt die Zusammenarbeit 
mit der Supervisorin mit grossem Elan fort.

Philipp Abegg, 
Sozialpädagoge in Ausbildung

Magellan macht Landurlaub in Poreć (Kroatien)
Wir versammelten uns in Eschlikon, von wo aus wir mit dem Car in Richtung 
Kroatien ablegten. Für den Landurlaub begaben sich drei junge Erwachsene 
und eine Betreuungsperson auf den Weg. Die Carfahrt dauerte aufgrund der vie-
len Zwischenstopps ziemlich lange, nämlich 12 Stunden. So erreichten wir am 
Samstagmorgen Poreć und hatten endlich wieder festen Boden unter den Füs-
sen. An unserem ersten Tag erkundeten wir die Altstadt von Poreć. Am Sonn-
tag war das Wetter leider nicht so berauschend. Eine junge Erwachsene nutze 
das schlechte Wetter, um sich eine Henna-Tätowierung anfertigen zu lassen. Da 
auch am Montag das Wetter noch nicht zum Baden einlud, gingen wir wieder 
in die Stadt und verbrachten die Zeit mit Shopping. Am Abend hörten wir ge-
bannt einer Popgruppe zu, welche spontan ein Konzert auf der Strasse hielt. Sie 
spielten viele bekannte Evergreens. Dies animierte ein Crewmitglied zum spon-
tanen Mittanzen. Der Dienstag präsentierte sich dann wettertechnisch endlich 
sehr sommerlich. Wir wurden bereits früh am Morgen von der Sonne und dem 
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warmen Temperaturen aufgeweckt. Zuerst stärkten wir uns am Frühstücksbuffet 
und zogen anschliessend gemeinsam in Richtung Strand los, wo wir auch den 
darauffolgenden Tag verbrachten. Abends gab es in unserem Hotel ein witzi-
ges Unterhaltungsprogramm. Es wurde uns eine Show zum Thema „Eurovision 
Songcontest“ geboten, gespickt mit vielen Gags und Lachern. Der Donnerstag 
stand ganz im Zeichen des Sports. Die Natur in der Umgebung von Poreć ist 
einmalig, mit vielen naturbelassenen Wegen, welche zum Mountainbiken einla-
den. Wir genossen einen herrlichen Tag auf unseren Bikes. Nach diesem aktiven 
Ausflug gönnten wir uns am darauffolgenden Freitag einen Ruhetag, welche alle 
individuell gestalteten. Am Abend liessen wir unseren letzten gemeinsamen Ur-
laubstag bei einem reichhaltigen Fischbankett in unserem Hotel ausklingen. Es 
gab wiederrum ein Unterhaltungsprogramm, bei welchem weibliche Feriengäste 
in unterschiedlichen Disziplinen gegeneinander antreten durften. Ein Crewmit-
glied stellte sich der Herausforderung und kämpfte heroisch für die Ehre unseres 
Schiffes. Ihre Anstrengungen blieben nicht unbelohnt und so sicherte sie dem 
Schiff den hervorragenden 3. Platz. Der Samstag war leider bereits wieder unser 
Abreisetag. Bis der Car wieder in Richtung Heimatgewässer loslegte, relaxten 
wir noch ein letztes Mal am Badestrand und schliefen ein wenig vor. So endete 
unsere Landurlaub, welchen allen in guter Erinnerung bleiben wird. 

Mäni Hildebrand,
Erlebnispädagoge
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Magellan feiert Hafenfest
Am 07. September 2014 durften wir zum ersten Mal die gesamte Nachbar-
schaftsflotte zu einem  gemeinsamen Grillen einladen. Bei frischen Salaten, le-
ckeren Fleischvariationen vom Grill und knackigen Bratwürsten durfte die ge-
samte Magellan-Crew bei sommerlichen Temperaturen ca. 40 Personen aus der 
unmittelbaren Nachbarschaft und einige Vorstandsmitglieder begrüssen. Dieses 
freie Manöver sollte unseren Nachbarn und allen Anwesenden die Möglichkeit 
geben, sich gegenseitig (besser) kennenzulernen und die gemeinsamen 3 Jahre 
Revue passieren zu lassen. Rundum satt konnten die Anwesenden noch bei 
Vanilleglace und frischem Apfelstrudel den angenehmen Nachmittag ausklingen 
lassen. Herzlichen Dank an unsere Nachbarn für die tollen und positiven Rück-
meldungen und die angenehme Nachbarschaft hier in Salmsach. 

Claudio Nicolussi, 
Logopäde

Magellan-Mitglied geht von Bord
Ende September verliess Judith Chesini die Magellan-Crew. Nach über  10 Jah-
ren war für sie der richtige Zeitpunkt gekommen, neue Gefilde zu erobern und 
von Bord des Magellans zu gehen. Zur Verabschiedung organisierten wir für sie 
eine letzte Abenteuer: In und um St. Gallen absolvierten wir den Foxtrail (Schnit-
zeljagd). Das schöne Wetter spielte am 27. September 2014 zum Glück mit und 
so suchten und rannten wir in drei verschiedenen Gruppen um die Wette. Der 
„Fox“, welcher die Fährte legte, blieb jedoch stets einen Schritt voraus. Abschüt-
teln liessen wir uns nicht. Auch eine nicht eingeplante Verköstigung in einem 
Restaurant konnte die letzte Gruppe nicht aufhalten – nur reichlich verzögern. 
Der „Fox“ führte uns vom Hauptbahnhof weg über Hügel und durch Wälder, um 
am Schluss wieder am Anfangsort zu landen. Dort erwartete uns ein ausgiebiger 
Apéro, welcher uns für die Strapazen entschädigte. 
Den Abschied feierten wir in einer Pizzaria weiter. Wir haben auf Judith Chesinis 
grosse Verdienste angestossen und sie mit einer Lobrede und einem Abschieds-
geschenk verabschiedet. Wir wünschten ihr auf diesem Wege alles Gute für ihre 
berufliche und private Zukunft. 

Martin Bärlocher, 
Sozialpädagoge
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Magellan checkt Bordsicherheit
Anfangs November organisierten wir einen Sicherheitsweiterbildungsabend für 
unsere Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Dazu luden wir einen Polizisten 
zu uns ein. Er erklärte den Sinn und Zweck seiner Arbeit, ging auf Fragen ein und 
konnte ihnen Tipps geben, wie sie sich gegenüber der Polizei verhalten können. 
Für die Jugendlichen und jungen Erwachsenen waren vor allem Fragen betref-
fend der Verkehrssicherheit und den Folgen von Cannabiskonsum interessant. 
Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen zeigten sich sehr interessiert an der 
Veranstaltung, stellten viele Fragen und mussten angehalten  werden, nur jeweils 
eine Frage aufs Mal zu stellen. Für den gelungenen Abend danken wir dem Po-
lizisten nochmals recht herzlich. 

Martin Bärlocher, 
Sozialpädagoge

Magellan kürt Helden der Flotte
2013 wurde ein junger Matrose für eine besondere Leistung an Bord ausge-
zeichnet. Für seinen Rauch-Stopp, welcher bis heute andauert, wurde er mit 
einem Gutschein, einer Laudatio und viel Applaus belohnt. An dieser schönen 
Tradition möchten wir festhalten und haben deshalb den Magellan-Award ins Le-
ben gerufen. Ziel ist es, junge Menschen auf ihrem Weg zu ihrem Ziel zu fördern, 
sie zu motivieren und zu unterstützen, sie aber auch für ihr Durchhaltevermögen 
zu belohnen. 
Im Jahr 2014 gab es gleich drei Nominationen: Für einen gelungenen Stufen-
wechsel, für einen Neustart und für Kontinuität. Für die Jury – bestehend aus 
den Mitarbeitenden – war es keine leichte Entscheidung, lagen doch alle No-
minierten bis zum Schluss Boot an Boot im Rennen. Der diesjährige Gewinner 
des Magellan-Awards ist ein junger Mann, welcher durch eine schwierige per-
sönliche Krise gegangen ist, eine längere Auszeit nehmen und Unsicherheiten 
durchstehen musste. Er hat es mit viel Kraft, harter Arbeit und Willen geschafft, 
sein Ziel nicht aus den Augen zu verlieren und ist zu uns zurückgekommen, um 
seine Lehre zu beenden. Wir sind sehr stolz, mit diesem jungen Mann arbeiten 
zu können und gratulieren ihm von ganzen Herzen zum diesjährigen Award.

Vesna Bajic, 
Heimleiterin
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Magellan inmitten mysteriöser Gezeiten 
Zum Jahresabschluss führten wir für unsere Jugendlichen und jungen Erwach-
senen auf der Wohngruppe ein spezielles Essen durch: Das Mystery Meal. Pro 
Gang konnten alle vier Begriffe aus 16 auswählen. Hinter jedem Begriff versteck-
te sich eine Zutat oder ein Hilfsmittel ihres Abendessens – nur wusste niemand, 
was es war. Serviert wurden dann pro Gang jeweils nur diejenigen Begriffe, die 
ausgewählt wurden.
So kam es, dass beispielsweise die Vorspeise und der Dessert gleichzeitig ser-
viert wurden, jedoch kein Besteck geliefert wurde. Der Spass und die teils gros-
sen Augen waren schnell auszumachen. Lachte jemand wegen der Wahl einer 
anderen Person, so konnte das Gelächter beim nächsten Gang bei einem selber 
noch grösser sein. Die Jugendlichen, jungen Erwachsenen und Mitarbeitenden 
liessen sich durch die ungewohnten Begebenheiten den Appetit nicht verderben 
und verbrachten zusammen einen heiteren Abend.

Martin Bärlocher, 
Sozialpädagoge

Magellan lässt es in der Kombüse brutzeln
Am 29. November 2014 traf sich die gesamte Schiffscrew zum gemeinsamen 
Brunch. Geladen zum weihnachtlichen Schmaus waren der Vorstand, die Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen sowie das Personal der Wohngruppe. Die 
Bewohner und Bewohnerinnen durften freiwillig zur Mithilfe anheuern, was rege 
genutzt wurde. Es wurde im Vorfeld gebacken, gebastelt, eingekauft und ein-
gerichtet. Gemeinsam verbrachte die Mannschaft einen kulinarisch genussvol-
len Vormittag an Deck der Wohngruppe. Es wurde gegessen, gelacht und sich 
stimmungsvoll ausgetauscht. Der Weihnachtsbrunch fand in diesem Jahr bereits 
zum zweiten Mal statt und wird voraussichtlich auch im 2015 wieder durchge-
führt. Volle Fahrt voraus!

Kenny Greber,
Sozialpädagoge in Ausbildung
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Magellan am Weihnachtsmarkt 
Während der Weihnachtszeit verwandelte sich die Magellan-Kombüse in eine 
grosse Backstube und die Kabine in eine Kreativwerkstatt. An den Abenden 
klecksten und klotzten die Jugendlichen und jungen Erwachsenen an verschie-
densten festlichen Weihnachtsgestecken oder standen ausgerüstet mit Walholz 
und „Teighörnli“ in der Küche und kneteten leckere Weihnachtsspezialitäten. Am 
Weihnachtsmarkt in Romanshorn wurden die gebastelten Dekorationsartikel 
und die schmackhaften Leckereien mit Verkaufsgeschick und Humor unter das 
Volk gebracht. Alle hatten grossen Spass und freuen sich darauf mit dem ge-
wonnenen Erlös einen spannenden Tag zu erleben.

Caroline Wenke, 
Sozialpädagogin in Ausbildung

Magellan wagt sich in neue Gewässer
Nach einem aufwendigen Bewerbungsverfahren ist das Magellan nun seit Mitte 
Dezember offizieller Einsatzbetrieb für Zivildienstleistende. Die intensive Betreu-
ung und eingehende Prüfung seitens der ZIVI-Stelle während dem Bewerbungs-
verfahren war sehr hilfreich und herausfordernd, die militärischen Strukturen 
waren klar erkennbar. Die erfreuliche Nachricht, nun ein Einsatzbetrieb sein zu 
dürfen, erreichte uns am 16. Dezember 2014. 

Martin Bärlocher, 
Sozialpädagoge
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Magellan stellt Besatzung vor

Vesna Bajic	 Heimleiterin / Sozialpädagogin, 70%

Judith Chesini	 Sozialpädagogin / stellvertretende Heimleite- 
	 rin bis September 2014, 80%

Martin Bärlocher	 Sozialpädagoge / stellvertretender Heimleiter 
	 seit September 2014, 100%

Mäni Hildebrand	 Sozialpädagogischer Mitarbeiter / 
	 Erlebnispädagoge, 70%

Claudio Nicolussi	 Sozialpädagogischer Mitarbeiter / Logopäde, 
	 60%

Kenny Greber	 Sozialpädagoge in Ausbildung, 75%

Philipp Abegg	 Sozialpädagoge in Ausbildung, 70%

Caroline Wenke	 Sozialpädagogin in Ausbildung, 20%

Jeannine Weibel	 Sozialpädagogin in Ausbildung / Praktikantin 
	 Februar 2014 – Juli 2014

Katrin Höpli	 Sozialpädagogin in Ausbildung / Praktikantin 
		 August 2014 - Januar 2015

Team
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Jahresrechnung 2014

Betriebsertrag:
Tagespauschalen	 CHF		  849‘489
Kapitalzinsertrag	 CHF		  206
Ausserordentlicher Erfolg	 CHF		  22‘969

Personalaufwand:
Lohn, Sozialleistungen, Weiterbildung	 CHF	 554‘827

Haushalt:
medizinischer Bedarf, Verpflegung, Haushalt	 CHF	 45‘693

Übriger Betriebsaufwand: 
Unterhalt Immobilien und Mobilien	 CHF	 25‘026

Wohnbegleitung
Mietzinsen und Nebenkosten 	 CHF	 42‘209

Hypothekarzinsen	 CHF	 36‘007

Abschreibungen	 CHF	 48‘800

Kapitalzinsen	 CHF	 277

Energie	 CHF	 3‘709

Werken / Freizeit / Lager	 CHF	 8‘205

Büro- und Verwaltungskosten	 CHF	 58‘299

Übriger Sachaufwand	 CHF	 8‘583

Total Aufwand / Ertrag	 CHF	 831‘635	 872‘664

Gewinn	 CHF	 41‘029

Total	 CHF	 872‘664	 872‘664
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Magellan sagt danke

„Echte Dankbarkeit entsteht aus einem inneren Be-
dürfnis und dem Schätzen über das, was jemand 
selbstlos verschenkt hat.“	                  (© Monika Minder)

Es ist uns ein grosses Bedürfnis für all die grossartige Unterstützung danke zu 
sagen, die wir auch dieses Jahr erfahren durften und ohne die wir die Segel nicht 
Richtung Zukunft richten könnten:

•	 an die treuen und interessierten Vereinsmitglieder
•	 an die zuverlässigen und motivierten Vorstandsmitglieder
•	 an die freundlichen und uns aufgeschlossenen Nachbarn
•	 an die uns auf Trab haltenden und uns inspirierenden Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen
•	 an die uns vertrauenden und glaubenden Eltern
•	 an die einweisenden Behörden für die gute Zusammenarbeit
•	 an alle engagierten und mit Rat und Tat zur Seite stehenden Kolleginnen 

und Kollegen
•	 an alle grossartigen und an Erfolg glaubenden Lehrbetriebe
•	 an die hilfsbereite und beratende Polizei Romanshorn
•	 an die grosszügigen und damit helfenden Spender und Spenderinnen
•	 an das engagierte und kompromissbereite Up Date Team
•	 	an unseren flexiblen und topmotivierten Buchhalter, Markus Widmer
•	 an unseren engagierten und immer erreichbaren PC-Supporter, René Bi-

schof
•	 	an unseren netten und immer ein Ohr offen habenden Hausarzt, Dr. Widmer
•	 	an den kompetenten und hilfsbereiten Support des Teams der Raiffeisen-

bank
•	 an das grossartige, flexible und immer einsatzbereite Team Magellan
•	 	und an Walter Riklin für einfach alles, was er für das Magellan geleistet hat!
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Spenden

Unsere Anschrift

Magellan setzt die Segel Richtung Freizeit
Über Ihre Unterstützung freuen wir uns sehr! Ihre Spende wird in die Freizeitge-

staltung der Jugendlichen und jungen Erwachsenen investiert.

Unsere Bankverbindung:
Raiffeisenbank Wittenbach-Häggenschwil

IBAN: CH35 8132 3000 0113 4765 3

Sozialpädagogische Wohngruppe Magellan
Riethag 3, 8599 Salmsach

Tel. 071 298 33 92
Fax 071 298 33 93

		
		
	

info@wg-magellan.ch
www.wg-magellan.ch
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